
Alternsgerechte Quartiersentwicklung als 
Antwort auf demografische Alterung 

Neues Wohnen im Dorf - wie geht man das an?
Rahmenbedingungen -Beteiligung -Projektentwicklung

Hendrik Nolde
Fachstelle Altern und Pflege im Quartier im Land Brandenburg



Lebendige Quartiere gestalten



65+ Verteilung Brandenburg



Die Aufgabe von FAPIQ

Die Beratung , Begleitung und Vernetzung aller 

Akteure, die sich am Auf - und Ausbau alternsgerechter 

und teilhabeorientierter Strukturen im Land 

Brandenburg beteiligen!



Ausgangssituation

Å Wir werden weniger und älter

Å Altern erfolgt individueller

Å Familienstrukturen verändern sich 
(multilokale Familien)

Å Wohnen in der eigenen Wohnung/Haus 
ist ein Bedürfnis älterer Menschen

Å Viele Barrieren im Eigenheim

Å Soziale Netzwerke reduzieren sich

Å Lange Wege zu 
Infrastruktureinrichtungen wie Arzt, 
Einkauf, Kultur und Freizeitangebote



Ziele von alternativen Wohnformen

Für den pflegebedürftige Menschen mit und ohne Demenz:

das Wohlbefinden verbessern helfen

das Selbstwertgefühl stärken 

Wahrnehmung noch vorhandener Fähigkeiten fördern

soziale Teilhabe und Lebensfreude bewirken

Für Angehörige:

sie zeitlich und emotional entlasten

Austausch mit anderen Angehörigen ɀgegenseitige Unterstützung



Normalität ermöglichen ɀFähigkeiten erhalten



Seniorenwohngemeinschaften 
Haus Eiffler und Bauernhof in 
Marienrachdorf / Westerwald 

Quelle: http://pusch.ws/sozialengagement.html

http://pusch.ws/sozialengagement.html


ɍ Kleine Gemeinde im Westerwald mit 
1.025 Einwohnern 
ɍ Bäcker, Obstladen, Bauern- und 

Gartenmarkt, Kindergarten, 
Grundschule, einige  
Gewerbebetriebe, usw. 
ɍ Aktives Vereinsleben 


